
   

Projektbericht: Karscht macht mobil  

Die Bürgerinitiative Karscht macht mobil (Kmm) gründete sich aus der Unzufriedenheit mit 

kommunalpolitischen Entscheidungen heraus. Am Beginn stand ein kritischer Leserbrief, 

darauf folgte eine Petition mit Übergabe einer Unterschriftenliste an den Bürgermeister. 

Schließlich erlang Kmm einen Sitz in einem kommunalpolitischen Gremium zum Thema 

Radverkehr. Über einen langen Zeitraum stand eine moderne, nachhaltige Verkehrspolitik im 

Fokus unseres Wirkens. Doch immer wieder beteiligte sich Kmm an weiteren 

unterschiedlichen kommunalen Stadtentwicklungsprozessen. „Wir wollen nicht nur 

meckern, sondern machen“ und „Unsere Stadt mitgestalten“ heißt es im Kmm-Flyer.  

Als übergeordnetes Ziel der Bürgerinitiative gilt die aktive Bürgerbeteiligung. Kmm setzt sich 

für neue Wege der Bürgermitarbeit sowie Transparenz bei Entscheidungsprozessen den 

öffentlichen Raum betreffend ein. Über regelmäßige Newsletter an einen umfangreichen 

Mailverteiler, Social Media sowie über eine Kmm-Chat-Gruppe wurde Kontakt zu 

interessierten Bürgerinnen und Bürgern gehalten. Die Schwelle für den einzelnen sich an 

demokratischen Prozessen zu beteiligen, sollte möglichst niedrig gehalten werden. 

Bürgerinnen und Bürger, unabhängig von Alter, Geschlecht und Hintergrund sollten über 

Kmm die Möglichkeit bekommen, sich einzubringen, konstruktiv zu äußern und somit bei 

politischen Entscheidungen die eigene Selbstwirksamkeit spüren.  

  









   

Fotocredits: Christian Kitz 
 


